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AHV Alters- und Hinterlassenenversicherung
FINMA Eidgenössische Finanzmarktaufsicht
SGB Schweizerischer Gewerkschaftsbund

AVS Assurance-vieillesse et survivants
FINMA Autorité fédérale de surveillance des marchés financiers
USS Union syndicale suisse
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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Sozialversicherungen

Private Vorsorge

Im November 2021 reichte der Bundesrat seine Botschaft für eine Flexibilisierung der
Besteuerung von Leibrenten ein und setzte damit eine Motion der FDP.Liberalen-
Fraktion um. Leibrenten sind private Versicherungsprodukte, die – ähnlich wie die
Rente der AHV oder der Pensionskasse – jährlich ausbezahlt werden, selbst dann noch,
wenn der einbezahlte Betrag aufgebraucht ist. Sie stellen demnach eine Absicherung
des Langleberisikos dar. Heute wird bei Leibrenten «ein Anteil von 40 Prozent als
pauschaler Ertragsanteil besteuert», was gemäss Bundesrat jedoch im aktuellen
Zinsumfeld ein zu hoher Anteil sei. Zukünftig soll der steuerbare Ertragsanteil der
Leibrenten von den Anlagebedingungen abhängig gemacht werden. Unterschieden wird
dabei zwischen Leibrentenversicherungen und obligationenrechtlichen Leibrenten. Bei
Ersteren wird der Ertragsanteil in Abhängigkeit des Höchstzinssatzes der FINMA
berechnet, während eine angemessene Besteuerung durch die 70-prozentige
Versteuerung von allfälligen Überschussleistungen, also «versicherungsvertraglichen
Leistungen, die nicht auf die garantierte technische Verzinsung zurückzuführen sind»,
gesichert werden soll. Da die obligationenrechtlichen Leibrenten und Verpfründungen
nicht über Überschussleistungen verfügen, soll ihr steuerbarer Ertragsanteil als Anteil
der Durchschnittsrendite zehnjähriger Bundesobligationen berechnet werden. Die
steuerlichen Mehr- oder Mindereinnahmen seien damit von den Anlagebedingungen
abhängig, erklärte der Bundesrat, wobei im Jahr 2019 CHF 45 Mio. an
Mindereinnahmen, mehrheitlich bei den Kantonen, angefallen wären. 
Der Bundesrat hatte seinen Entwurf zuvor in die Vernehmlassung geschickt, bei der 47
Stellungnahmen eingingen. Eine grosse Mehrheit der Stellungnehmenden – mit
Ausnahme der SP, des SGB und des Kantons Basel-Landschaft – habe sich gemäss
Ergebnisbericht für die Reform ausgesprochen, alle Vernehmlassungsteilnehmenden
anerkannten zudem den Handlungsbedarf. SP und SGB sprachen sich aufgrund der
«Verteilungswirkung, der finanziellen Ausfälle und des dringenderen Handlungsbedarfs
bei der AHV und der 2. Säule» gegen die Vorlage aus, der Kanton Basel-Landschaft
erachtete die Formel zur Berechnung des Ertragsanteils bei der Versicherungslösung als
«zu kompliziert und nicht vollzugstauglich». 1

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 24.11.2021
ANJA HEIDELBERGER

1) Botschaft vom 24.11.21; Ergebnisbericht vom 14.10.21; Medienmitteilung BR vom 24.11.21
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